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Inke Johannsen führt gern Regie: Das
merktemangesternauch inderAulader
Theodor-Litt-Schule. Unaufhörlich
wieselte sie mit ihren Kollegen von der
Schülervertretung zwischen Anmel-

dung, den aufgebauten
Liegen in der Aula und
den Nachsorgetischen
mit den belegten Bröt-
chen hin und her oder
wies die ständig nach-
strömenden Schüler am
Aula-Eingang ein. Die
19-jährige Schülerin ge-
hörte gestern zu den Or-

ganisatoren der großenBlutspendeakti-
on an ihrer Schule. Dabei fühlt sie sich
eigentlich auf einer ganzanderenBühne
am wohlsten. Die gebürtige Eutinerin
zog vor drei Jahren nach Wasbek, weil
sie an der Theodor-Litt-Schule unbe-
dingt ins Profil Kommunikation und
Medienwollte.NachdemAbiturwill die
begeisterte Poetry-Slamerin Regie und
Dramaturgie in Leipzig oder Hildes-
heim studieren, um später ans Theater
zugehenoder–noch lieber–eineigenes
Kulturzentrum aufzubauen. Logisch,
dass sie auch einen gutenTeil ihrer Frei-
zeit diesem Lebensziel widmet: Im Ju-
gendtheaterclub im Theater in der
Stadthalle studiert siemit jungen Thea-
terbegeisterten derzeit den „Hamlet“
ein. bl Bericht auf dieser Seite

Inke
Johannsen

NEUMÜNSTER Heute, 5.März, spielt die
Band „FaFuffies“ (Falsche Fuffziger)
um 20.30 Uhr im KDW am Waschpohl.
Sie spielen einen Mix aus Reggae, Pop,
Bossa. Im Vorprogramm treten „Böm-
mel & Kurt“ auf, junge Männer mit Gi-
tarre und Mundharmonika. Einlass ist
ab 20 Uhr, der Eintritt beträgt 8 Euro.

Neumünster

NEUMÜNSTER Tücher in den
Farben der kubanischenLan-
desflagge – weiß-rot-blau –
lagen auf der Treppe zum Al-
tar, und die Akteurinnen
schlüpftendieRollenkubani-
scher Frauen: So wie gestern
in der Vicelinkirche feierten
überall auf derWeltGläubige
den Weltgebetstag. Kubani-
sche Frauen hatten den Got-
tesdienst ausgearbeitet, Tex-
te, Lieder und Gebete ausge-
wählt.
Haupt- und Ehrenamtliche

der Kirchen St. Maria-St. Vi-
celin, Anschar- und Vicelin-
gemeinde gestalteten die
Weltgebetsstunde ökume-

nisch und gemeinsam. „Viel-
leicht ist Kuba uns ein wenig
fremd mit seinen typischen
Liedern. Es ist ein Land im
Wandel nach 54 Jahren So-
zialismus und Blockade
durch dieUSA, aber jetzt gibt
es erste diplomatische Bezie-
hungen und die Menschen
hoffen auf Besserung“, sagte
Pastorin Simone Bremer von
der Vicelinkirche. Nachein-
ander traten die Akteurinnen
als Juana, Yamilka, Liudmila,
Olivia und Ana Paula vor, als
einfache Frauen, die trotz
Widerständen am Glauben
festhielten, ihre Familie trotz
Mangel ernährten, auf Licht

Weltgebetstags-Gottesdienst widmete sich Kuba – ein Land imWandel

inderZukunfthoffend, als le-
bensfreudige Arzttochter. Sie
legten eine Bibel, typische
Früchte wie Zuckerrohr,
Mangos, Bananen und Kür-
bis, eine Rassel und eine Ker-
ze als Zeichen der Hoffnung
auf den „Kuba-Altar“. Als
letztes erzählte „Maria Car-
la“ von der Fröhlichkeit der
Menschen, alle Akteurinnen
undauchdieetwa50Zuhörer
begrüßten und umarmten
sich lächelnd mit „Buenas
tardes“ (Guten Nachmittag).
Gesungen wurden kubani-
sche Lieder auf Deutsch.
In Fürbitten hofften die

Frauen auf Versöhnung und
Gerechtigkeit für das kubani-
sche Volk, Zugang zur Bil-
dung für junge Menschen
und weniger Konflikte. „Wir
bittendich für alleKinder, die
vernachlässigt werden, wir
wollen auf ihre Stimmen hö-
ren und miteinander immer
achtsamer und fröhlicher
werden.“ Sie protestierten
gegenMisshandlung, hofften
auf Beistand für die Familien,
die unter der wirtschaftli-
chen Krise und der Auswan-
derung leiden. Am Ende er-
hielten die Gottesdienst-Be-
sucher Karten und Segens-
bändchen. Dann gab es im
Gemeindehaus typischesKu-
linarisches – eine kubanische
Bohnensuppe, Kokosmilch-
reis und frisches Obst. vaq

Nacheinander legten die Frauen die Bibel, eine Kerze, eine kubani-
sche Rassel und Früchte (Foto) auf den „Kuba-Altar“. VAQUETTE

Neumünster

Erst vor einigen Tagen ha-
be ich sie noch mal gelesen:
Glückwünsche zu meinem
Geburtstag. Es war ein rund-
um schöner Tag, wenn da
nicht dieser eigenartige Arti-
kel in der Zeitung gewesen
wäre. Ich hatte den Eindruck,
jeder meiner Gäste hat mich
darauf angesprochen. „Nord-
kirche warnt vor Radikal-
Christen“. Ich wusste gar
nicht, was Radikal-Christen
sind. Als ich den Artikel dann
gelesen hatte, war ich mir
nicht sicher, warum nun aus-
gerechnet meine Kirche vor
„Radikal-Christen“ warnen
muss. Und ich habe mich
ernstlich gefragt, ob ich infi-
ziert bin.
Denn tatsächlich glaube

ich, dass die Bibel das Wort
Gottes ist, ich glaube auch,
dass Gott „der Schöpfer des
Himmels und der Erde“ ist
und ich oute mich als einer,
der die Abstammung des
Menschen vom Affen nicht
für zwingend ansehe. Die
Evolutionstheorie ist eben
auch nur eine Theorie. Men-
schen die nicht der „wis-
sen¬schaftlichen“ Theorie
folgen, als Menschen zu be-
zeichnen, bei denen ein

„eklatanter Mangel an Auf-
klärung“ vorliege, halte ich
für dreist. Und nicht zuletzt
bete ich auch bei Kranken
und bitte Gott, dass er sie
heilt.Unddas tue ich,weil ich
davon überzeugt bin, dass
Gott das tun kann.
Zutiefst bin ich davon

überzeugt, dass es unserer
Zeit gut täte, ein Fundament
zu haben, das den Geist der
Zeit, nicht zum Wanken
bringt. Diese Zeit braucht
Menschen, die den Mut ha-
ben, eine Überzeugung zu
haben, die den Mut haben zu
sagen: „Das ist richtig und
das ist falsch!“Es ist zuwenig
zu sagen: „Das halte ich für
richtig und das halte ich für
falsch!“ Das nenne ich Belie-
bigkeit. Darum brauche ich
den Gottesdienst und kann
nicht auf ihn verzichten, weil
ich dort höre, was Gott sagt
und ermutigt werde, seinem
Wort zu folgen. Jesus selber
ruft uns auf ihm ganz zu fol-
gen, er ermutigtmich radikal,
Christ zu sein.
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PASTOR
HANS-CHRISTIAN
HÜBSCHER
Lutherkirche

NEUMÜNSTER Die Reihe
„Langer Freitag“ startet bei
Nortex am 11. März. Bis 21
Uhr heißt dann das Motto
„Fit in den Frühling“.
Zum Programm werden

unter anderem ausgewählte,
kulinarische Angebote gehö-
ren. Und wer Lust auf ein
bisschenBewegunghat, kann
auf den neuesten E-Bike-Mo-
dellen auf dem Parkplatz die

ersten Runden drehen. Zu-
dem stehen Fachleute für
Fragen rund um das Thema
„Saisonstart mit dem Rad“
bereit. AlsHöhepunkt erwar-
tet die anwesenden Kunden
um21.05Uhr außerdemwie-
der eine große Verlosung.
Insgesamt wurden dazu Wa-
rengutscheine und Bar-
geldpreise imWert von 3995
Euro ausgelobt. voi

FahrradfachmannGorden Horter und Nortex-Geschäftsführerin
Ingrid Först haben sich zum „Langen Freitag“ einiges ausgedacht.

NEUMÜNSTER Die Natur-
freunde wandern am morgi-
gen Sonntag, 6. März, durch
denHolsteinerWald. Es geht
über dieMoltke-Höhe, durch
Ridders und über die Bis-

marck-Höhe. Die Tour ist et-
wa16Kilometer lang, dieLei-
tung hat Ludwig Trommer.
Treffen ist um 9.30 Uhr an
der Rudolf-Weißmann-Stra-
ße. hc

Zum 21. Mal baten Schülervertretung und DRK in der Theodor-Litt-Schule auf die Blutspendeliege / 123 Schüler ließen sich anzapfen

NEUMÜNSTER Keine Frage, so ganz su-
per-cool fühlte sich Miles Meineke
nicht, als er gesternVormittag inderAu-
la derTheodor-Litt-Schule auf einer der
aufgebauten Spenderliegen Platz nahm.
Aber ein flotter Spruch von Kerstin Jen-
ßen, Krankenschwester in Diensten des
DRK-Blutspendedienstes Nord, nahm
zumindest einen Teil der Nervosität.
Tapfer ließ sich der angehende Groß-
und Außenhandelskaufmann von der
Schwester die Nadel an der Vene anset-
zen. Ein kurzerPiks, und schon floss der
rote Lebenssaft durch den feinen
Schlauch in den kleinen Plastikbeutel
neben der Liege.
„Man muss ja nicht hingucken“ , lä-

chelte der 18-Jährige tapfer, er steht zu
seiner Entscheidung, Blut zu spenden:
Ein Mitarbeiter des DRK-Blutspende-
diensteswar ein paarTage vor der Spen-
denaktion durch die Klassen gelaufen
und hatte aufgeklärt: Nur 2,5 Prozent
der Bundesbürger spenden regelmäßig
Blut.Würden sie das vonheute aufmor-
gen einstellen, würde Deutschlands
Krankenhäusern nach wenigen Tagen
die lebensrettenden Konserven ausge-
hen: Unfallopfer wären kaum noch zu
versorgen, aufwendigere Operationen
nicht mehr möglich. „Das hat mich
überzeugt“, sagte Miles Meineke. Sollte
er die Spende gut überstehen, will er
auch künftig dabeibleiben, hat sich der
Berufsschüler vorgenommen.
Einer, der das aus gutemGrund schon

tut, nahmgesternnurwenigeMeter von
Meineke entfernt auf der gegenüberlie-
genden Seite der Aula auf der Liege
Platz:Vorzwei Jahren lagderTLS-Schü-
ler Fynn Schürer (18) nach einem
schweren Autounfall drei Tage lang auf
der Intensivstation. Neben dem Kön-
nen der Ärzte hätten ihm auch mehrere
Blutkonserven das Leben gerettet, ist er
heute überzeugt. Weil er etwas zurück-
gebenmöchte, geht der Schüler seit sei-
nem 18. Geburtstag regelmäßig zur
Blutspende.
Insgesamt 123 junge Männer und

Frauen folgten gestern dem gemeinsa-
men Aufruf von Schülervertretung und
DRK, sich inder Schulaula für den guten
ZweckaufdieLiegezu legenunddenbe-

rühmten kleinen Piks, der Leben rettet,
über sich ergehen zu lassen. Es ist seit
1998 bereits der 21. Spendentag an der
Schule. Seit 2012wird anderParkstraße
regelmäßig einmal im Jahr gespendet.
Im Schnitt lassen sich dabei zwischen
100 und 120 Schüler anzapfen. „Das hat
schon Tradition“, freute sich Inke Jo-
hannsen (19) von der Schülervertre-
tung, die den vierstündigen Spenden-
Marathon an der Schule mit organisier-
te.Was sie besonders freut: Auch immer
mehr Lehrer legen sich für den guten
Zweck auf die Liege, und auch manche
Eltern oder Bekannte der Schüler ma-
chen mit.
Tim Habich vom DRK-Blutspende-

„Man muss ja nicht hingucken!“ – Tapfer lässt sich Miles Meineke (18) von von Kerstin Jenßen die Spendennadel in die Vene schieben.
Der angehende Groß- und Außenhandelskaufmann liegt zum ersten Mal auf der Spendenliege. BLUHM

WartenaufdenPiks: EmilyKrause (20)und
Lara Rockel (19) waren zum zweitenMal bei
der Spendenaktion in ihrer Schule dabei.
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Jens Bluhm
ist Redakteur
beim Holsteinischen Courier
JBL@SHZ.DE

dienst lobte gestern den Einsatz der
TLS.SpendenaktionenanSchulenseien
stets besonders wertvoll, sagte der Ex-
perte. „Wir bekommen die Chance , vie-
le jungeMenschen ab 18 Jahren auf ein-
mal anzusprechenundhoffennatürlich,
dass möglichst viele als Dauerspender
dabeibleiben.“ AuchdieWalther-Lehm-
kuhl-Schule organisiert regelmäßig
ähnliche Aktionen. Am 15. April ist der
Blutspendedienst erstmals inderKlaus-
Groth-Schule zu Gast.

Nachbar

Organisationstalent
mit Hang zum Theater

Hier zu Hause

Konzert der
„FaFuffies“ im KDW

Mit Zuckerrohr und Rassel
Radikal-Christ

oder radikal Christ

G l a u b e n s s a c h e
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Der Frühling steht
auf dem Programm

Neue Wanderung

Au s d em Ge s c h ä f t s l e b e n
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DRK setzt auf junge Blutspender
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